
Allgem . Anzeiger für die Bezirke Nagold . Calw u . Freudenstadt — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u . Altensteig -Stadt

EegrUnöet 1877 Gegründet 1677

Tannen.Aus öenES

H»l t« leph . crteille « usirage Udern «hmen wir keine Gewähr , Radaii nach Tarif , der jedoch bei Bezugspreis : Monatl . durch Post t .SK -ll , durch Agent . 1.40 die Einzelnummer kostet IS Psa.-erichti. Eintreib . od . Konkursen hinsallig wird . Erfüllungsort Aitrnsteig . Gerichtsstand Nagold . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf« N < eigen pre, s : Die einspaltige Zeile oder deren Raum t » Pfg „ die Reklamezeile < 5 Psg . Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5780 / Telegr .- Adr . : „Tannenblatt " / Tel . 321.
Nummer 71 j Altensteig . Samstag , den 25. März 1933 ! S 8. Iahr,

ErmüchtigungSgrietz ln Kraft
Berlin . 24 . März . Der Herr Reichspräsident hat dar

am Donnerstag vom Reichstag beschlossene Ermächtigungs¬
gesetz unterzeichnet . Damit ist es in Kraft getreten

Auch vom RMZrat bestätigt
Berlin , 24. März . Im ehemaligen Sitzungssaal des PreußischenGrneralstabs im Reichsinnenministerium hielt der Reichsrat am

Donnerstag abend eine Vollsitzung ab an der außer den ständi¬
gen Neichsraisbeoollmächtigten an Stelle der bisherigen Ver¬
treter der Länder zum Teil schon die neuen nationalsozialisti¬
sche» Minister oder Kommissar« des Reiches erschienen waren
Die preußischen Provinzen waren größtenteils noch durch die
alten Vevollmäch' igten vertreten . Reichsinnenminister Dr . Frick
eröffnet« die Sitzung und erklärte , es sei ein geschichtlicher Augen¬
blick , von dessen Bedeutung man sich vielleicht noch nicht die rich¬
tige Vorstellung machen könne , in dem der Reichsrat zusammen-tret ». In einer auch in der ganzen Welt ihren Eindruck nicht
versehlenden Art habe diesmal der Reichstag eine Arbeit ge¬leistet , wie sie sonst in Jahren oder Jahrzehnten nicht geleistet
worden sei. Jetzt sei der Reichsrat berufen , sein Siegel unter
das zu drücken , was der Reichstag mit mehr als Dreiviertel-
Masorität beschlossen habe. Auf Grund der Empfehlung der Aus¬
schüsse . die der preußische Vertreter , Ministerialrat Schütze , zurKenntnis gab, bestätigte der Neichsrat einstimmig das Ermächti-
Oungsgrfetz. Reichsinnenminister Dr . Frick dankte dem Neichsrat,
der damit der Größe des geschichtlichen Augenblicks gerecht ge¬
worden sei.

ilimhörtr SeuMmWt und Sreilkl-
pkopaglmda im Ausland

Die Reichsregierung hat in fast allen Hauptstädten des Aus¬
landes bei den dortigen Regierungen Protesterklärungen wegen
des Verhaltens gewisser Organisationen und Zeitungen abgebeu
lasten, die eine wüste Dentfchlandhetze entfacht haben und fort¬
gesetzt behaupten , daß in Deutschland Sozialdemokraten und
Inden mastenweise niedergemetzelt würde«. Auch in Berlin sind
unmittelbar Beschwerden an die Botschafter und Gesandten
cherangctragen worden , wie überhaupt unsere Auslandsvertreter
«ine Daueranweisung erhalten haben , jede einzelne Lüge, die
über Deutschland verbreitet wird , zum Gegenstand einer Demarche
zu machen.

Es ist übrigens die Brobachtung gemacht worden , daß die
deutschfeindlichen Kräfte , die jetzt am Werke sind , nicht nur eine
allgemeine Volksoergistung treiben , sondern auch Deutschland
wirtschaftlich isolieren ond boykottieren möchten . So hört man
aus Amerika daß in den dortigen Wirtschaftskreisen bereits mit
dem Gedanken eines Boykotts gespielt wird . Auch die „Frank¬
furter Zeitung " wendet sich dagegen daß in der ausländischen
Presse die innerdeutschen Verhältnisse verschärft dargcstellt wer¬
den, während in Wirklich! it „der Eindruck allgemein ist, daß
die Autorität des Staates nicht mehr bezweifelt werden kann
und der Staat seine Exekutioorgane fest in der Hand hat"

. Das
gilt , wie die Zeitung ausführt , auch für das Problem der Juden
in Deutschland

20 000 Neuyorker jüdische Kriegsteilnehmer ver¬
anstalteten am Donnerstag einen Protestumzng zum Rathaus,
«m dem Oberbürgermeister eine Protestentschlietzung zu über¬
reichen . die sich gegen die angeblichen „deutsche«
Greuel richtet. Anschließend soll im britischen Generalkonsulat
gefordert werden , die aas Deutschland geflüchteten amerikani¬
schen Juden in Palästina auszunehmen. Die amerikanischen Rab¬
biner haben fü- den kommenden Montag einen allgemeinen
Fast- und Bettag angeordnet . Am Montag nachmittag soll ein
Prolestuinzug stattsinden . Die christlichen Kirchenverbände haben
eine Protestentschließung an das Staatsdepartement entworfen.
Die jüdischen Geschäfte werden am Montag geschlossen gehalten.

Was im Ausland über Greuel in Deutschland verbreitet wird,
ist unerhört . Ein Flugblatt unterzeichnet „Kommunistische Par¬
tei Zürich"

, mit der Einladung zu einer Versammlung in Zürich,
lautet z. B . :

„Sozialdemokratische Arbeiter ! Eure Genosten in Deutsch¬
land werden zusammen mit den Kommunisten aufs grausamste
«esoltrrt , ermordet und verfolgt . Eure Führer , solch« wie Soll¬
mann und andere , werden aufs scheußlichste mißhandelt . Fa¬
schistische Henkersknechte rösten ihnen mit Brandfackel» die Fuß¬
sohle«, hacken ihnen , wie den kommunistische » Eesangrueu , die
Finger ab und steche » ihue» die Auge» aus ."

»
Berli ». 23. März . Der Leituna der preußischen politischen Po¬

lizei ist bekannt, daß russische Sender durch deutjch -svrachige
Lorträae die Behauptung verbreiten lasten, der Kommunist
Tbülmau« befind« sich i» Rußland i« Freiheit und nicht i»

!r

r

Sie RcMtmilig dir Fellwirlschaft
Beschränkung und Regelung brr MargarlneHerslellimg

Berlin . 24 . März . Der große Plan siir di« Ordnung der !
Fettwirtjchast ist nunmehr von der Neichsregterung verab - !
schiedet worden. Der Reichspräsident hat die Notoerord - ^
nung , durch die das Eesetzgebungswerk in Kraft gesetzt wird,
unterzeichnet. Die schrittweise Verwirklichung des Planes
wird zu einer Gesundung der unerträglich gewordenen Le-
densbedingungen auf dem Lande , daraus folgend zur Er¬
schließung neuer Arbeitsmöglichkeiten in allen Wirtschafts¬
zweigen führen.

Der Plan selbst geht von der Erkenntnis aus . daß die i
deutsche Fettproduktion (Butter , Schmalz. Talg usw.) in
stärkstem Matze unter dem Druck der Einfuhr ausländischer ^
Fette jeglicher Art steht. Auslandsfett soll deshalb vom ^
deutschen Markt zurückgedrängt und durch deutsche Fett « er- ^
setzt werden . Insbesondere wird die Erzeugung von Mar¬
garine . die fast ausschließlich aus ausländischen Rohstoffen -
hergestellt wird und deren Produktionsstätten zu einem sehr i
erheblichen Teil im Besitz internationalen Finanzkapitals ^
sind, auf 69 Prozent des bisherigen Umfanges beschränkt.
Zn gleicher Weise wird gegen alle für di« Margarine in !
Frage kommenden Ersatzstoffe oorgegangen . Auf diesem ;
Wege wird Raum geschaffen k̂str die hochwertigen deutschen -
Fett « , wie Butter und Schmalz . Zur Sicherung dieses Zie- ^
les wird nach der Art des Maismonopols ein Monopol für -
Oele und Fette errichtet. Ferner werden Oelsämereien und s
Oelkuchen und Oelfrüchte in das bestehende Maismonopol :
eingezogen . Eine Verteuerung der Oelkuchen wird bei den '

gegenwärtigen Milch- und Butterpreisen nicht erfolgen .
^

Außerdem enthält das Gesetz noch besondere Ermächti¬
gungen zur Herstellung von Margarine . Diese betreffe»
insbesondere die Verwendung von Farbstoffen , Butteraroma
und Konservierungsmitteln bei der Margarineherstellung
und die Einführung eines Kennzeichnungszwanges für di«
verwendeten Margarine -Rohstoffe . Hierzu kommen noch Er¬
mächtigungen für den Ernährungsminister , die das Recht
geben , in die Preisgestaltung der Margarine (Preise und
Handelsspannen ) einzugreifen , einen Lieferzwang bestimm-
ter Sorten zu verordnen usw. Diese letzten Bestimmung «»
dürften jedoch im wesentlichen vorbeugenden Charakter ha¬
ben und bei loyalem Verhalten der Margarineindustrie
wenig zur Anwendung gelangen.

Schließlich wird eine Ermächtigung zur Einführung ein»
Verwendungszwanges von inländischem Talg bei der Her¬
stellung von Seifen und Lichten geschaffen.

Den Verbrauchern werden keine untragbaren Opfer zu-
gemutet . Für die von der Not besonders schwer Getroffene»
wird gleichzeitig eine umfassende Aktion zur Verbilligung
der Fette eingeleitet . Um die hierfür erforderlichen Mittel
zu beschaffen, sollen die Margarine und deren Ersatzstoffe
einer Ausgleichsabgabe unterwarfen werden Dadurch wird
gleichzeitig verhindert , saß die durch die vorgesehenen Maß¬
nahmen eintretende Verteuerung Ser Margarine . Kunst¬
speisefette usw der Margarineindustrie zugute kommen.

Das Vorgehen gegen die Fetteinfuhr trifft zum weitaus
überwiegenden Teile Länder , denen gegenüber unsere Han¬
delsbilanz stark passiv ist.

deutscher Haft . Der Kommunist Tbälmann befindet sich nach
wie vor in Schutzbaft . wo er sich entgegen allen Lügenmärchen
körperlich völlig unbeschädigt bester Gesundheit erfreut . Außer
dem habe, worauf der Leiter der preußischen politischen Polizei
noch besonders binweist, Reichsminister Eöring zur Unterbin¬
dung der insbesondere von sozialdemokratischerSeire von außen
ber betriebenen Ereuelvropaganda angeordnet , daß die in Be¬
tracht kommenden politischen Häftlinge demnächst den Vertre¬
tern der ausländischen Presse vorgekübrt werden sollen , damit
diese sich durch Augenschein von der Verlogenheit teuer Greuel-
vrovaganda überzeugen könnten.

Im Reichstag erklärte am Donnerstag ätzend kurz vor Schluß
der Sitzung Abg . Eöring lNS .), er wolle an dieser Stelle den
Lügennachrichten enlgegentreten , di « durch unterirdische Kanäle
in die Auslandspreise hineingeleitet würden . Das Wort „ehrlos
ist nicht wehrlos " sei von demselben sozialdemokratischenReichs¬
kanzler Bauer gebraucht worden, der dann von den Sozialdemo¬
kraten selbst zeitweise aus der Partei ausgeschlossen wurde , weil
er in üble Korruptions - und Vestechungsaffären verwickelt war.
Die Sozialdemokraten dürften sich nicht über die Unterdrückung
ihrer Presse beklagen, denn sie hätten die nationalsozialistische
Presse in der schlimmsten Weise unterdrückt und verfolgt . Die
Sozialdemokraten könnten auch nicht die Verantwortung dafür
ablehnen , daß in der sozialdemokratischen Presse des Ausland»
die verlogensten Ereuelnachrichteu über Deutschland verbreitet
würden , fast täglich Teile von Seichen im Landwehrkanal schwim¬
men, daß er, Mmister Görtng , selbst den Reichstag angezündet
hätte , daß sozialdemokratischen Abgeordneten die Ohren abge¬
schnitten worden seien . Solche Ereuelnachrichteu würden durch
«ine» Geheimdienst von Deutschland au» in die auslSndische
Presse gebracht. Solange d>e sozialdemokratische Presse des Aus¬
landes die Männer der nationalen Regierung , ja sogar verstor¬
bene Frauen in der schamlosesten und verlogensten Weise i»
den Schmutz zerre, so lange dürsten sich die deutschen Sozialdemo¬
kraten nicht über die Behandlung wundern , die ihnen jetzt zuteil
werde. Wenn sie wirklich beweisen wollten , daß sie mit diesen
Lügen nichts zu tun haben, dann werde man ihnen gern di«
tägliche Herausgabe einer Korrespondenz gestatten , die diese
Lügenmeldungen berichtigt Sie können jetzt , so ruft der Mi¬
nister den Sozialdemokraten zu. ihre internationale Solidarität
beweisen, indem sie ihre ausländische Parteioresie zu einer an¬
deren Schreibweise veranlassen. Solange draußen diese Ver¬
leumdungen nicht »»shörcn, werden Sir , die « it daran »chnld
find, auch dafür büßen müssen. (Stürmischer Beifall bei den Na¬
tionalsozialisten .) Die verschiedenen Abgeordneten , die in Schutz-
Haft genommen worden find , könnten uns dankbar dafür sein,
daß sie auf diele Weise vor der Wut des Volkes beschützt waren.
Die Greuelnachrichten über Deutschland find Lügen. Friedlicher
ist De »tschla«d »ie gewesen . Erhebender kan » es für einen Aus¬
länder niemals gewesen sein , als heute wieder durch Deutschland
zu gehen Heute steht er wieder «in Volk voll Hossiumg. voll

Glauben und eia Volk voll Stolz . (Lebhafter Beifall .) Das
verdanken wir den Männern , die heute die Leitung in die Hand
genommen haben. Darum erklärt die nationalsozialistisch« Frak¬
tion : Geredet ist jahrelang worden, jetzt haben wir an der Spitz»
der deutschen Regierung unseren Rührer und jetzt wird nicht mehr
geredet, jetzt wird gehandelt , ürmischer Beifall und Heilrufe
ber den Nationalsozialisten und ins den Tribünen .)

Line Erinnerung
Im November 1014 besetzten die deutschen Truppen Antwerpen.

Bei dieser Gelegenheit schrieb die „Kölnische Zeitung " : „Als der
Fall der befestigten Stadt Antwerpen bekannt wurde, erklang
von vielen Kirchen Glockengeläute." Einige Tage später erschien
im Pariser „Matin " dieselbe Meldung , die jedoch bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt war : „Wie die „Kölnische Zeitung " berich¬
tet , wurde die Geistlichkeit der Stadt Antwerpen nach dem Einzug
der deutschen Truppen vom deutschen Oberkommando ausgeso»
dert , die Kirchenglocken läuten zu lasten.

" Daraufhin meldet!
sich die Londoner „Times " zu Wort . Sie berichtete wie folgt:
„Der Pariser „Matin " erfährt aus Köln , daß die Pfarrer von
Antwerpen , die die Forderung der deutschen Okkupationsbehöv-
den, ein Glockengeläuts zu veranlassen, ablehnten , als Strafe
für ihre Weigerung ihrer A -mter enthoben wurden ."

Nach einigen Tagen stimmte der Mailänder „Corrierr sello
Sera " in diesen böswilligen Propagandachor ein : „Wie die Lon¬
doner „Times " meldet, mutzten die Geistlichen von Antwerpen
ihre Weigerung , ein Glockengeläuts zu veranlassen, schwer büßen.
Sie sind zu Zwangsarbeit verurteilt worden." Und als Krönung
der Lügenkampagne veröffentlichte der „Matin " folgende Nach¬
richt : „Der Mailänder „Eorriere della Sera " bestätigt die au»
Köln nach London gelangte Nachricht , daß die deutschen Be¬
zwinger Antwerpens davor nicht zurückschreckten, die heldenhaf¬
ten belgischen Pfarrer in Antwerpen für ihre Weigerung , di«
Kirchenglocken läuten zu lasten, furchtbaren Peinigungen z»
unterwerfen . Einige Pfarrer wurden in den Kirchenglocken r.u^
gehängt und zwar mit den Köpfen nach unten "

'S «« vrkiiui vri vvliiiillren kveilMgeue»
Berlt », 24 März . Die politische Polizei hat einigen deutsch«und ausländischen Pressevertretern Gelegenheit gegeben , ei.Reche kommun .,tt,cher Schutzhäftlinge in ihren Zellen zu besuch«und durch Augenschein zu beweisen, wie verlogen die im Amlaude ^ .rtnieten Greuelmärchen sind. Die Pressevertreter b>

suchten u. auch den früheren Vorsitzenden der KPD ., Thä!mann, von dem behauptet worden war . daß er mit klaffend«Kopfwunden und andere » schweren Mißhandlungen ins G«fangni » eingelteferr woroen sei. Thälmann gab selbst zu da
ihm kein Härchen gekrümmt worden sei und daß er nicht übe
schlechte Behandlung k.ag«i: könne
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KadlnrltMmig om Zrkilvg
Berlin . 24 . März . Das Reichskabinett beschäftigt « sich am

Freitag zunächst mit der politischen Lage . Nachdem Reichs¬
minister Dr . Hugenberg namens der übrigen Kabi¬
nettsmitglieder dem Herrn Reichskanzler für das ein¬
drucksvolle und erfolgreiche Auftreten im Reichstage ge¬
dankt hatte, berichtete Reichsinnenminister Dr . Frick
über die in Vorbereitung befindlichen innerpolitischen Auf¬
gaben , zu denen u. a . eine Gleichschaltung in den Lander»
und Stadtparlameuten mit dem Reichstage gehören wird.
Di « Aufgaben des bisherigen Reichskommisfars für Ar¬
beitsbeschaffung übernehmen die beteiligten Restarts , bis
«ine endgültige Neuregelung erfolgt ist . Di « auf der Ta¬
gesordnung stehenden sozialpolitischen Fragen , insbeson¬
dere die Rengestaltung des Eewerkschaftsmesen « tonnte»
noch nicht zum Abschluß gebracht werden.

Außerdem erwägt das Kabinett ein besonderes Gesetz
über - die Ahndung politischer Straftaten , in dem vor allem
die Anwendung der Todesstrafe für politische Verbrecher
geregelt wird , unter Umständenfoll auch die
Todesstrafe durch Erhängen eingeführt
werden.

Ser Arbrtttmmkt
Die Arbeitsmarktloge i « Reich

Verli », 24. März . Dem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung für die Zeit vom 1. bis 15 . März 1933
ist zu entnehmen daß in der ersten Hälfte des März die Früh-
k» tzr^ »tlas1»ng des Ärbeilsmarktes weitere beachtliche Fort¬
schritte gemacht hat . Bei den Arbeitsämtern waren am 15 . März
1935 909 Arbeitslose gemeldet . Die Arbeitslosenversicherung er¬
fuhr eine fühlbare Entlastung : die Zahl der Hquptuirterstützungs-
rmpfänger ging um rund 84 000 aus rund 858 900 zurück. Da¬
gegen stieg die Belastung der Krisenfürsorge weiter , und zwar
«ruf rund 1535 099 Hauptunterstiitzungsempsänger

Südwestdeutscher Arbeitsmarkt

2 » der ersten Hälfte des März hat Sie Frühsahrsentlasiung
des Ärbeilsmarktes in Südwestdeutschland in so erfreulichem
Mähe eingesetzt , daß am l5 . März säst 10 096 Arbeitslose weuigee
»orhanden waren als am 28. Februar Die Abnahme der Ar¬
beitslosigkeit kam zu mehr als zwei Drittel den Bauberufen zu¬
gute , sowie den Arbeitskräften der Land - und Forstwirtschaft
siiwie der Industrie der Steine und Erden . Mit Ausnahme der
Textilindustrie und des Nahrung »- und Genuhmittelgewerbrs
zeigen alle Eewerbegruppen niedrigere Drbeikslosenzahlen Ke¬
ge» da « Vorjahr lag dir Arbeitslosenzahl » « rund 32 990 »ted-
eiger . Am 15 . März 1933 betrug das bei den würtlembergischen
» nd badischen Arbeitsämtern registrierte Krästeangebot ins¬
gesamt 331 257 arbeitssuchende Personen gegen 351S90 Mitte
März 1932 Auf Württemberg und Hohenzolker » kamen 119113
Arbeitssuchende und auf Baden 191114 . Von den Arbeitssuchen¬
den waren 308 150 als arbeitslos anzusehen und zwar 128 ISS i»
Württemberg »nd 181SK8 i» Bade ».

CI» Ausruf des Grnrraldirrktors brr
Reichsbahn mi die Neimiim v. Aibkiter

Berlin , 24. März . Der Generaldirektor der Reichsbahn Dr.
Dorpmüller hat an die Beamten und Arbeiter der Deutschen
Reichsbahn folgenden Aufruf erlasten:

Die nationale Regierung hat die Geschicke Deutschlands in
die Hand genommen . Bei dem Wiederaufbau des Deutschen
Reiches kann sie mit der bereitwilligen Mitarbeit der Deutschen
Reichsbahn rechnen . Der deutsche Eisenbahner hat durch die
Not der Zeit fein Ehrenschild blank gehalten.

Im Jahre 1914 hat er den riesigen Ausmarsch des Heeres
bewältigt , die gewaltigen Anforderungen von Heer und Heimat
rrsüllt und zum letzten bitteren Ende auch die RüKehr des
Heeres ermöglicht.

Wenige Jahre nachher waren die Lücken, die Krieg und Ab¬
gabe von Lokomotiven und Wagen gerissen hatten , wieder ge-
chlostcn. Pünktlichkeit und Ordnung bei der Reichsbahn wie¬
der einaekehrt und das erneute Mitgehen mit den Fortschritten
der Technik ermöglicht.

Durch Opferwilligkeit und eiserne Disziplin ist es der Reichs¬
bahn aus eigener Kraft gelungen , ihre inneren Verhältnisse
wieder gesund zu gestalten und zum Nutzen des Reiches und der
deutschen Wirtschaft ihre Finanzen in Ordnung zu halten.

Der gute Geist der deutschen Eisenbahner hat daran das
Hauptverdienst . Dieser Geist der Ordnung , Disziplin und Opser-
sreudigkeit ist bis heute trotz allem erhalten geblieben.

Setzt alle nunmehr Eure volle Kraft dafür ein , datz das von
der nationalen Regierung erstrebte Ziel , unser Vaterland wie¬
der zu Ordnung , Macht und Ansehen zu führen , auch durch die
tatkräftige Mitarbeit der Deutschen Reichsbahn erreicht wird.

Die Dekatierer « »es Reichskanzlers am Samstag atzen»

rm Rundfunk

verli ». 24 März . Der oeutsche Rundfunk überträgt auf allen j
Lendern morgen Samstag von 7 20 Uhr 7 .55 Uhr abends noch- '

« als die Aufnahme der Debatterede die Reichskanzler Hitler
»m Donnerstag abend im Reichstag gehalten hat . i

Die Oberbürgermeister von Breslau und Waldenburg
beurlaubt

Breslau . 24 März . Der Regierungspräsident hak den Ober - ;
lürgermeifter Dr . Wagner am Anordnung des Ministers des
Innern sofort bis am we -tercs beurlaubt und Rechtsanwalt Dr.
Rebitzki mit ver kommissarischen Vertretung beauftragt . Auch >

Oberbürgermeister Schuberr in Waldenburg ist bis aus weiteres §
deurlaubt worden . -

19 Personen durch Kohleuorudga « vergiftet ^
Wuppertal , 24. März . In oer Fabrik Quant « in Elberfeld j

war ein neuer Koksofen ansgesieUi worden . Vermutlich funktio - -
»irrte der Abzug nicht , so dah stch ser Arbeitsraum mit Kohlen - !
oxy»ga,en füllte . Im Laufe des Bormittags klagte zuerst eine >
Frau über Kopfschmerzen . Dann brach die Frau bewußtlos zu- s
jammen . Bald folgten ihr einige weitere Frauen , bis schließlich s
IS Personen bewußtlos waren Die Verunglückten befinden sich ?
bereits auf dem Wege der Besterung . '

Eisenbahnunglück in Altkastklieu '

Pari », 24 . März . Nach einer Haoasmeldung aus Avila i
entgleiste unweit dieser Station beim Postieren einer über s
«ine 30 Meter tiefe Schlucht führenden Brücke ein Güter - s
zug . 20 Wagen stürzte « in die Tiefe . Der Zugführer und !
zwei Zugbegleiter wurden getötet , neun Beamte wurden s
«erlegt . s

Zandwirtschastskammerpräsident Hepv in Schutzhaft -

Wiesbaden . 2t März . Nachdem erneut von einem Trupp !
Lauer » der Rücktritt oes Laaüwirtschaftskammerpräsidenten Hepp i
tfrührr Präsident des Reichslandbunvesl und des Kammerdirek - :
tors Dr . Enlnger gefordert worden war . wurden der Präsi¬
dent und der Direktor von SA und 2T -. die das Kammergebäudr >
besetzten , rn Schutzhaft genommen . Die Leitung der Kammer s
wird wahrscheinlich ver nationalsozialistische Landtagsabgeord - !
nete Metz . Führer des Junglandbunves . in den nächsten Tagen i

übernehmen . j
Die Unterschlagungen Eereke » s

Berlin , 24. März . Die Pressestelle de» preußischen Staatsmini - s
steriums teilt mit : Am Donnerstag nachmittag sprach Ministe » srialrat Schellen . Vorstandsmitglied des Deutschen Landgemeinde » >
tages . bei Vizekanzler von Papen vor und erklärte , daß Nach- zPrüfungen ergeben haben , daß Dr Ge reke seit dem Jahr « 182«
Unterschlagungen i» Höhe von 1.2 Millionen RM . vorgruomme » jh« b«. Vizekanzler von Papen machte unverzüglich und pslicht » !
gemäß Sem Reichskanzler davon Mitteilung mit der Bitte , die s
notwendigen gesetzlichen Schritte einzuleiten . s

Aus Etadf und Land

Neues vom TM
Empfänge beim Reichspräsident «» - s

Berlin , 24 . März Der Herr Reichspräsident empfing den -
deutschen Gesandten in Bern . Avals Müller , ferner de« !
Präsidenten des Senates der Hamestadt Hamburg , Herrn s
Krogmann , der von dem hamburgischen Staatsrat Ahrens ^und dem Gesandten Hamburgs in Berlin Eisfe begleitet
war.

Das Reichstagsprästdium beim Reichspräsidenten !
Berlin . 24 . März . Der Herr Reichspräsident empfing

heute das neugewähite Präsidium des Reichstages , den
Neichstagspräfidenten Eäring und dir Vizepräsidenten
Esier, G r ä s-Thüringen und Zörner.

Reichskanzler Hitler fliegt « ach München
Berlin , 24 . März . Reichskanzler Adolf Hitier startete um

16 . 43 Uhr vom Flughafen Tempelhoi mit dem Junkersslug¬
zeug „Dölke " nach München . In seiner Begleitung besand
»ch der Reichspresfeches der NSDAP . , Dr . Dietrich.

Altensteig , den 25 . März 1933.

Bürgermeister Pfizevmaier beurlaubt . Nach einem Er¬
laß des Innenministeriums hat die Entwicklung der Zeit-
verhältnifle dazu geführt , daß Bürgermeister
Pfizenmarer bis auf weiteres beur lau b t wurde.
Als kommissarischer Stellvertreter wurde Spar¬
tas ' e ii direkLsr Walz ernannt , der die Stelle ehren¬
amtlich vertritt.

Der Straßenbau Nagold —Altensteig genehmigt . Wie
wir von dem Vandtagsabgsordneten Vätzner erfahren,
wurden nach einem Telegramm des Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Stähle aus Berlin die Mittel zum
Straßenbau Nagol d—A ltensteig geneh¬
migt. Wir freuen uns mit den vielen Arbeitslosen , die
nun Arbeit erwarten dürfen , über diese Nachricht.

Berhaftvnge «. Heute morgen wurden die kommunisti¬
schen Stadträte Hennefarth und Bader von Land¬
jägern verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis
Nagold abgeführt . Später fand noch die Verhaftung des
Silberarbeiters Friedrich Hennef arth statt , der
ebenfalls Kommunist ist u . nach Nagold abgeführt wurde.

Deutsches Turnfest . Am 7 . Mai findet nun das Aus -
scheidung stur neu für das 15. Deutsche Turnfest
statt . 8 Einzelwettkämpfer im Fünfkampf , Männerkl . 1,
haben sich vom hiesigen Turnverein gemeldet . Ein Zwölf¬
kämpfer hat seine Zulassung durch das Landesturnen in
Tailfingen schon errungen . Die Musterriege der Turner
an zwei Niederreck ist mit 20 Turnern , die der Frauen mit
12 Turnerinnen mit Keulenübungen gemeldet . Ueber
50 Personen haben sich bis heute schon die verbilligte Fest-karte gesichert . Das 15. Deutsche Turnfest wird für jedenein Leuchtfeuer deutscher Kraft und deutschen Zukunsts¬
glaubens werden . g.

Gauversammlung . Am morgigen Sonntag findet in
Altensteig im Saal des „Grünen Baum " die
Frühjahrs Versammlung der Geworbener-
eine des nördl . Schwarz waldgaues statt . Diese
Gauversammlung ist zweifellos für die Gewerbetreiben¬
den von großem Jmeresse , weshalb ein guter Besuch zu er¬
warten ist . In Anbetracht des Besuches der andere " Gau-
vereine ist e - .i zahlreicher Besuch des hiesigen Gewerbe¬
vereins und seiner Mitglieder besondere Pflicht.

Nagold , 24 . März . (Vom Rathaus .) Sitzung der
Ortsfürsorgebehörde: In nichtöffentlicher Sitzungwurden einige Unterstützungsgesuche um Beihilfen zum Miet¬
zins , in Krankheits - und llnglücksfällen u . a . erledigt . Gesuchevon jungen Leuten unter 25 Jahren um Einstellung als Für¬sorgearbeiter werden grundsätzlich abgelehnt , wenn me Betref¬fenden nicht Nachweisen können , daß sie 40 Wochen im freiwil¬ligen Arbeitsdienst waren . - Kür besonders bedürftige größere
Familien werden im Stadtwald eine Anzahl Lose Schlaaraum
zur Aufbereitung unentgeltlich zur Verfügung gestellt . — Ge-
meinderatssitzung: Vor Eintritt in die Tagesordnunggedachte der Vorsitzende des am 14 . März dieses Jahres verstor-denen Stadtrats Otto Lehre , dem er warme Worte des Dankes

und des treuen Gedenkens widmete . Als Nachfolger im Ee¬
meinderat tritt nach dem Wahlergebnis vom 12 . Dezember 1931
Eugen Schill , Landwirt , ein . - Stadtrat Walz hat unter
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses mitgeteilt , daß er wegen
Krankheit in absehbarer Zeit nicht mehr in der Lage sei , als
Gemeinderat tätig zu sein und im Zusammenhang mit den ein¬
getretenen veränderten politischen Verhältnissen aus der SPD.
ausgetreten sei . Nach dem Ergebnis der Gemeinderatswahk
vom 8 . Dezember l828 tritt als Ersatzmann Wilhelm Köchele,
Holzhauer auf den Rest der Wahlperiode in den Eemeinderat
ein . — Schulsachen: Der Vorsitzende gibt dem Kollegium
Kenntnis von dem Ergebnis der Schulprüfungen an der evang.
Volksschule . Das Ergebnis war nach dem Bericht des Schul¬
rats Knödler wie nach dem unmittelbaren Eindruck der Mit¬
glieder des Ortsschulrats in allen Klassen ein hervorragend
günstiges . Dies trifft in vollem Umsang auch im hauswirt-
schaftlichen und Handarbeitsunterricht zu . Aber auch an der
Real - und Lateinschule ist der Unterrichtserfolg ein sehr gün¬
stiger . — Arbeitsbeschaffung: Die Notstandsarbeit
läuft auf den 31. März ds . Js . ab . Das lange Frostwetter des
Winters hat es verhindert , die Arbeiten bis zu diesem
punkt zum Abschluß zu bringen . Es wurde deshalb um
längerung der Notstandsarbeit bis 31 . Juli ds . Js . gebeten.
Das weibliche Lager des freiwilligen Arbeitsdienstes soll
auch den Sommer hindurch fortgeführt werden . Im Interesse
einer besseren Zusammenfassung von Lager und Arbeitsstätte»
wird das weibliche Lager in den Fabrikräumen des Max
Theurer künftig untergebracht werden . Im Anschluß an dar
zweite männliche Lager des freiwilligen Arbeitsdienstes soll in
diesem Sommer ein drittes Lager mit etwa 70 Mann eingerich¬
tet werden , dem in der Hauptsache die Weganlagen im Ealgen-
üerggebiet und Waldwegbauten obliegen werden . Zur Er¬
schließung des Ealgenberggebiets ist die Feststellung von
Baulinien in diesem Gebiete nötig . Stadtbaumeister Venz
erläuterte das Projekt an Hand der Pläne und Zeichnungen
in längeren Ausführungen . Nach längerer Beratung überzeugte
sich der Eemeinderat von der zweckmäßigen Lösung der Vau-
linienfragc und glaubt , hier ein Siedlungsgebiet zu erschließen,
das nicht bloß bei den Interessenten in Nagold , sondern auch
bei auswärtigen Baulustigen Anklang finden wird . Wenn nu»
hier wieder für den freiwilligen Arbeitsdienst bedeutende Ar¬
beitsgelegenheit geschaffen wird , so wird erneut die Erwartung
ausgesprochen , datz sämtliche arbeitslose junge Leute unter
25 Jahren von Nagold , gleichviel ob in Versicherung stehend
oder nicht , stch auch beim Arbeitsdienst beteiligen . Es kann nicht
damit gerechnet werden , datz Hilfsbedürftige von der Stadt Ar¬
beit oder Unterstützung erhalten , wenn sie nicht in den Arbeits¬
dienst eintreten . — Sonstiges: Um einen größeren Spiel¬
raum Leim Ansatz der Feuerwehrabgaben künftig zu haben,
werden statt bisher 7 , künftig 8 Steuerstufen eingesührt und
zwar die Stufen 3, 5, 8 , 12, 16, 20, 24 und 30 Mark . — Nachdem
die Bemühungen , eine einheitliche Regelung des Straßen¬
hausierhandels im ganzen Land oder wenigstens rm Bezirk durch¬
zuführen , fehlgeschlagen sind , wird die von der Handwerkskam¬
mer Reutlingen vorgeschlagene ortspolizeiliche Vorschrift über
den Hausierhandel auf öffentlichen Straßen und Plätzen erlas¬
sen. Sie wird im Wortlaut noch bekannt gemacht.

Calw , 25 . März . Die .Polizeiaktion zur Befrie¬
dung des öffentlichen Lebens ist gestern auf Anordnung
des staatlichen Polizeiunterkommissars auf den gesamten
Bezirk Calw ausgedehnt worden , den ganzen Tag über
brachte die Polizei Verhaftete aus den Bezirksgemeinden
in Kraftwagen zum Oberamt , wo sie vernommen wurden.
Die Zahl der in Schutzhaft genommenen Personen wuchs
derart an , datz das Gerichtsgefängnis zur Aufnahme nicht
ausreichte . Man mußte noch Räume in der Jugendher¬
berge und im alten Posthaus für diese Zwecke in Anspruch
nehmen . Hilfspolizei übernahm die Bewachung 'der In¬
haftierten . Wie wir erfahren , beträgt dis Gesamtzahl der
Schutzhäftlinge jetzt etwa 70 . Die Aktion ist noch nicht zu
Ende.

Calw , 24 . März . (Von der 64. Generalversammlung der
Creditbank für Landwirtschaft und Gewerbe .) Am letzten Sonn¬
tag fand die 64 . Generalversammlung der Credit¬
bank statt . Ans dem von Kassier Schrenk erstatteten Rechen¬
schaftsbericht für 1932 ist zu entnehmen , datz im großen ganze»
trotz Rückgangs einzelner Bilanzpositionen das Ergebnis ein
befriedigendes ist . Hervorgehoben sei, daß die Ausleihungen
auf Wechsel , in laufender Rechnung und auf Vorschußkonto zu¬
sammen , insgesamt um 81700 Mark ermäßigt werden konnten.
Die Spareinlagen wiesen einen Rückgang auf , der in der Haupt¬
sache auf die mehrfach vom Bankenkommissar diktierten Zins¬
senkungen zuriickzusiihren ist . Die Zahl der Mitglieder hat
einen Rückgang um 63 auf 873 erfahren . Die Earantiemittek
der Bank betragen 1 167 018 .60 Mark an Geschäftsguthaben.
Rücklagen und Haftsumme . Die vorgeschlagene Genehmigung
der Bilanz und Entlastung des Vorstands wurde nach Abhörung
der Prüfungsberichte des Aufsichtsrats debattelos und einstim¬
mig genehmigt . Ebenso wurden die übrigen Punkte der Tages¬
ordnung , nämlich die Verteilung des Reingewinns von 17 804 .90
Mark einstimmig angenommen.

Bad Liebenzell . 24. März . (Hindenburg dankst)
Vom Reichspräsidenten ist ein Schreiben an den Eemeinde¬
rat mit folgendem Inhalt eingegangen : „Für die Verlei¬
hung des Ehrenbiirgerrechts Ihrer Stadt spreche ich Ihne»
meinen aufrichtigen Dank aus . Ich nehme die Ehrung gern«
an und sende Ihnen und meinen neuen Mitbürgern meine
herzlichen Grüße und meine besten Wünsche für die Zu¬
kunft von Bad Liebenzell ."

Freudenstadt » 24 . März . (Eine denkwürdige Gemeinde¬
ratssitzung . — Treuegelövnis für die nationtle Regierung .)
Die gestrige Sitzung des Städtrats wurde von Dr . Blai --
cher mit einer Ansprache eröffnet , die darin ausklang:
„W irwollenmitganzerSeeleaufdenVoden
des neuen Deutschland uns f teilen , um mit
ganzer Kraft für die Erneuerungzu arbei¬
ten" Für die nationalsozialistische Fraktion , die heute
zum erstenmal im Braunhemd erschienen war , sprach Stadt¬
rat Leinberger . Er führte u . a . aus , daß die nationale Er¬
hebung auch auf die Gemeindepolitik und Verwaltung
nicht ohne großen Einfluß bleiben müsse. Die Notwendig¬
keit einer neuen Zusammensetzung werde von ihnen M
aller Bälde erwartet , damit die NSDAP , im Eemeinderat
vertreten sei, wie es ihrer heutigen Stärke entspreche.

Hochdorf , OA . Horb , 24 . März . In Hochdrf hat auf
Weisung des Unterkommissars in den Nachmittagsstundeitz
des 23 . März eine Abteilung SA .-Leute und Hilfspolizek
unter Führung eines Freudenstädter Sturmführers und
zwei Landjägerbeamten eine Haussuchung nach Waffe»
vorgenommen . Da auf dem Rathaus drei der Gemeinde
gehörige Gewehre vorgefunden wurden , mußte Biir-
germeisterPfeiffle, .wie schon gemeldet , in Schutz¬
hast genommen werden . GemeinderatAnstett ist
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Funktionär der SPD . , womit feine Verhaftung zu begrün - .
den sein dürfte . Auch in Eutingen sind Haussuchungen i
oorgenommen worden.

Balingen , 24 . Mürz . (Aus der SPD . ausgetre¬
ten . ) Vier sozialdemokratische Mitglieder im Valinger Ee - !
meinderat find aus der Partei ausgetreten und haben des - j
halb ihre Gemeinderatsmandate niederaeleat . ^

Stuttgart , 24 . März . (UmgruppierungimWerk - i
Sund . ) Der Vorstand der württ . Arbeitsgemeinschaft des !
Deutschen Werkbundes wird freiwillig seinen Rücktritt er¬
klären . Leiter des Werkbunds waren bisher Geh Rat !
Bruckmann -Heilbronn und Gustav Stotz - Stuttgart . Erster !
Vorsitzender soll nun Prof . v . Eisf von der Staat ! . Kunst - ,
gewerbeschule werden . j

Verordnung über das Nachlaßwesen. Das s
Justizministerium hat eine Verordnung über das Nachlaß - l
wesen erlassen , die in 58 Artikeln Bestimmungen zur Aus - !
fiihrung der Vorschriften über das Nachlagwesen enthält . !
Durch die Verordnung treten eine Reihe früherer Verfü - i
gungen außer Kraft.

Derbot. Die in Stuttgart erscheinende Wochenschrift !
„Die Sonntagszeitung " ist vom Polizeikommissar für das l
Land Württemberg bis auf weiteres verboten worden.

Rohr . OA . Stuttgart , 24 . März . (Vom Zug üb er¬
fahren . ) Freitag morgen wurde auf dem Bahnkörper !
Rohr -Boblingen , etwa 300 Meter unterhalb des Waldes s
rrtseinwärts , die Leiche einer Frau gefunden r

Bietigheim . 24 . März . (VeurlaubungdesBür-
, er Meisters . ) Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
Sicherheit hat Landrat Dr . Fuchs - Besigheim im Auftrag
des Staatspräsidenten die Verwaltung der Stadtgemeinde
Bietigheim selbst übernommen und hat als seinen Stell¬
vertreter Stadtrat Holzwarth ernannt . Bürgermeister i
Schmidleicher hat vorläufig einen Urlaub angetreten.

Kleiningersheim . OA . Besigheim . 24 . März ( SPD . - !
Führer verbrennen ihre Fahne . ) Die hiesige
Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete am Mittwoch abend
einen Fackelzug , der laut Ludwigsburger Zeitung dadurch
oon Bedeutung ist , daß sich die Führer der SPD . geeinigt
hatten , an diesem Abend die Zwietracht abzulegen und dies
durch öffentliche Verbrennung der SPD .-Fahne zu bewei¬
sen . Nachdem sich der ganze Zug unter den Klängen der
Musikkapelle Kleiningersheim durch den Ort bewegt hatte,
wurde vor dem Rathaus Halt gemacht , die SPD .-Fahne
mit Benzin übergossen und in wenigen Sekunden war sie
«in Raub der Flammen.

Schorndorf , 24 . März . (Verschüttet .) Am Mittwoch
war der 23 Jahre alte Arbeiter Karl Haag aus dem Ge¬
lände des Ziegelwerkes mit Kanalisationsarbeiten beschäf¬
tigt , als eine Erdwand ins Rutschen kam . Haag wurde von
den Erdmassen begraben und konnte nur als Leiche gebor¬
gen werden.

Reutlingen , 24 . März . ( Landtagsabgeordne¬
ter Huber Unterkommissar . ) Der nationalsozia¬
listische Landtagsabgeordnete Huber hier ist vom Innen¬
ministerium zum ehrenamtlichen Unterkommissar für die
Oberämter Reutlingen und Münsingen bestellt worden.

Tettnang , 24 . März . (Zu stürmisches Freuden¬
geläute .) In Primisweiler sollten am Tage der Reichs¬
tagseröffnung nach dem üblichen Mittagläuten vom Kirch¬
turm die Glocken noch in besonderer Weise geläutet werden.
Ls geschah dies von privater Seite und von ungeübter
Hand in so überschwenglicher Weise , daß die kleinste Glocke,
die unter den zwei großen Glocken hängt , sich überschlug und
mit einer großen Glocke zusammenstieß . Dabei wurde die
kleine , etwa vier Zentner schwere Glocke in mehrere Stücke

zerschlagen
. Die Schadensersatzfrage dürfte nicht einfach

— s
Neue politische Anorduuugeu s

Neu « Unterkommissare i
Stuttgart , 24. März . Auf Grund von Paragraph 1 der Ber « i

»rdnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat !
»om 28. Februar 1933 ist bis auf weiteres SA .-Sturmsührer und
Major a . D . von Lindensels in Ludwigsburg als Unter - !
lommissar für den Bezirk des Polizeiamts Ludwigsburg bestellt
worden . Ferner ist bis auf weiteres Kreisleiter Stuüienrat
Luib in Böblingen als ehrenamtlicher Unterkommissar zur be«
ionderen Verwendung für die Oberämter Böblingen und Leon¬
berg bestellt worden.

Borgehen gegen die Dirnen
Stuttgart , 24 März . Der Polizeikommissar für das Land -

Württemberg hat die Polizeibehörden angewiesen , mit allen ge- s
setzlichen Mitteln gegen das Sitte und Anstand verletzende Auf - i
trete » der Dirnen in der Oessentlichkeit einzuschreiten.

Auflösung staatsfeindlicher Studenten - und Schülervereknigunge«
Stuttgart . 24. März . Das Kultministerium hat verfügt , daß !

Kmtliche kommunistischen , marxistischen , pazifistischen , gottesleug - !
»erischen und diesen wesensverwandten Vereinigungen von Siu - i
dielenden und Schülern , die an den Hochschulen und den übrige»
dem Kultministerium unterstellten Unterrichtsanstalten bestehen,
aufzulösen sind . Den Studenten und Schülern ist die Zugehörig - I
keit zu solchen Vereinigungen verboten . ,

Singabenansturm auf den Kult - und Iustizminister -
Stuttgart , 24. März . Von zuständiger Seite wird mitgcleilt:

Dem Kult - und Zustizminister gehen teils unter seiner persön¬
lichen Anschrift , teils unter der des Kultministeriums und oes
Justizministeriums so zahlreiche Eingaben , Gesuche und Anträge
der verschiedensten Art zu daß sie in den Ministerien nicht mehr !
erledigt werden können , wenn nicht andere wichtige Ausgaben !
notleidrn sollen . Der Minister ersucht daher , von Zuschriften
dieser Art nach Möglichkeit abzusehen , dienstliche Angelegen - !
heilen aber ausschließlich auf dem Dienstweg an die zunächst zu¬
ständige Behörde zu richten.

Polizeiaktionen in Württemberg
In Stuttgart sind einige Stuttgarter Rechtsanwälte , die der

SPD und der KPD . angehören . in Schutzhaft genommen wor¬
den , desgleichen ein Amtsrichter , der zur Sozialdemokratie ge¬
hört Im Bezirk Ludwigsburg wurden 13 Kommunisten aus
dem Bett heraus verhaftet . — Gegen 20 tm Eßlingen Rmts-
«erichtsqesängni » »nteraebrachte Kommuniktea wurden nack dem '

Heuberg befördert . Als ein Zuschauer „Not Front " rief , nahmman ihn auch gleich mit . — In Calw hat der neue lknterkom-
misiar . Bürgermeister Dirr von Stammheim , etwa ein halbes
Hundert Kommunisten und Sozialdemokraten in Schutzhaft neh¬men lasten . — Zn Ebingen wurde der OrtskrankenkastenverwalkerMeck, früher Vorstand des Reichsbanners , verhaftet . — ^ n
Ellwangen wurden zwölf Schutzhaftgefangene ins Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert , die auf den Heuberg kommen . — Zn
Ergenzingen OA . Nottenburg wurden in einem Hause Waffenund Munition gesunden . - In Tübingen wurde ein WjährigerMann aus Reutlingen festgenommen , der unbesugterweite das
nationalsozialistische Parteiabzeichen trug — Aus dem Bezirk
Lconberg sind >8 Kommunisten und Sozialdemokraten abtrans-
portierl worden — In Fi -eudenstadt sind 1k Personen , darunter
der Reichsbannersührer Günther , in Schutzhaft genommen wor¬
den . - Zn Göppingen wurden letzte Nacht 13 Kommunisten und
Sozialdemokraten verhaftet , darunter der Vorsitzende des Sozial¬
demokratischen Vereins . Brixel . Die meisten von ihnen wurden
nach dem Heuberg verbracht . Das sozialistische Arbeiterjugend¬
heim wurde von der Hitlerjugend besetzt . — Der Stuttgarter
Kommunist Dr Schüler . Inhaber der Neuen Bücherei , wurde
mit keinem Chauffeur festgenommen , als er in die Schweiz aus-
reisen wollte : beide lind nach Ravensburg llbergefiihrt worden.
— In Wangen wurden sieben Kommunisten in Schutzhaft ge¬
nommen und mittels Kraftwagen in das Sammellager auf dem
Heuberg gebracht.

PoMWe Vorgänge iu GemeWerWerr
In Reutlingen bat der sozialdemokratische Stadtrat Boll-

ner sein Eemeinderatsmandal niedergelegt und seinen Austritt
ms der Partei vollzogen In Albersbaajen OA Göppingen hat
ich die sozialdemokratisch « Ortsgruppe auigelöst und ein kom-
nunistischer Eemelnderat bat sein Mandat niedergelegt unter
llustritk aus der Partei . In Fellbach haben drei kommunisti¬
sche Eemeinderäie ibre Mandate niesergelegt . In Geislingen
)at der sozialdemokratische Stadtrat Dreher sein Mandat nie¬
dergelegt und in aus der Parier ausgetreten . Die nationalsozia¬
listischen Anträge am Hindenburg - und Hitler - Stratzenbenen-
nungen sind vom Eemeinberar angenommen worden In Ul»
ist der Unrerjuchungsausichutz gegen den Oberbürgermeister Dr.
Schwammberger um den Kreisleiter Maier und Amtsgerichts-
rar Scheuiielen erweitert worden Alle Mitglieder des Aus¬
schusses sind Nationalsozialisten . Im Backuanger Gemeinüerat
wurden mit 11 gegen 1 ioz Stimme o .- rschiedene nationalsozia¬
listische Anträge angenommen jo am Ausschluß der kommuni¬
stischen Mitglieder . Benennung des Marktplatzes als Hitler-
vlatz und des Hindenburgwegs als Hindenburgstrabe . Strei¬
chung aller Zuschüsse an marxistisch « Organisationen . Entzie¬
hung der WoblfabrtsüttiorgegutsHeine kür Konsumvereine.
Einheitspreis - und jüdische Geschälte . Ausschließung dieser Ge¬
schärte von Warenauiträgen der Stadt Entkernung marxistischer
Bücher aus der Stadtbibliotkek . In Stuttgart ist der sozialde¬
mokratische Siadtrat Bau unter Riev - rlegung seines Mandats
aus der Partei ausgetreten Auch der demokratische Stadtrat
Schwarz bar sein Mandat nievergelegr und seinen Austritt aus
der Partei erklärt In Kornwesibeim ist Stadtrar Mutschler aus
der sozialdemokratischen Partei ausgetreten.

In Stuttgart sind in Schutzhaft die Rechtsanwälte Hainz und
Pabl . sowie die Slavträte Ban . Miller und Bauer genommen
worden . In Reutlingen wurde Stadtrat Kalbfell vorüberge¬
bend in Schuyvakr genommen . Die Räomlichkeicen der „Freien
Presse " wurden von der Polizei durchsucht . I » Kuchen OA Geis¬
lingen wurden Turnballe und Vermögen des Freien Turn - und
Sportvereins beschlagnahmt . In Calw ist die Zab ' der Schcctz-
bäktlinge bis jetzt am etwa 79 gestiegen . Da das Gefängnis zu
ibrer Ausnahme nicht ausreichte wurden die Häftlinge z. T . in
der Jugendherberge und im alten Posthaus unter Bewachung
oon Hilisoolizei untergebracht In Fellbach wurde sie Turn¬
dalle des Arbeiterturnerbundes polizeilich geichlosten . In
Schwaiger » wurde nach einer Meldung des „Leintal -Boien"
Bürgermeister Neunköner in Schutzhaft genommen . Es soll eine
gröbere Menge Waffen und Munition gefunden worden sein.
In Kirchbeim u . T . sowie im Bezirk Kirchbeim sind weitere
Verhaftungen erfolgt . Unter de» Verhärteten befindet sich der
kommunistljch « Stadtrat Rävvle.

Aus Baden
Pforzheim , 28. März . Zu blutigen Streitigkeiten

kam es gestern morgen in den städtischen Wohnbaracken an der
Eutingerstraße . Der 25 Jahre alte verheiratete Kraftfahrer
Erwin Eradenstetter. der der SA . angehört , wurde
von zwei links eingestellten Barackcnnachbarn tätlich angegrif¬
fen und durch Stiche in die Schulter und den linken Arm
erheblich verletzt. Man schasste ihn mit dem Kranken-
krastivagen ins Städtische Krankenhaus . Die Polizei hat die
Täter festgenommen.

Sinsheim a. E . , 23. Mürz . Die Ortsgruppe Ser sozial¬
demokratischen Partei hat auf Anregung ihres Vor¬
sitzenden , Gemeinderat Th . Hoffmann , beschlossen, s i ch aufzu-
lösen. Die Eemeinderäie Th . Hofsmann und Büttgen haben
ihr Amt niedergrlegt.

Eine Senkung der Fleischsteuer in Baden verfügt
Von der Pressestelle beim badischen Staatsministerium wird

mitgeteilt : Zur Vermeidung von Härten wird auf Grund von
8 18, Buchst , v . des Fleischsteuergesetzes vom 9. Dezember 1932
bestimmt , daß an Stelle der in 8 3 , Abs . 1 , Ziffer 1 , des Fleisch¬
steuergesetzes genannten Steuersätze von 39 und 36 Mark mit
Wirkung vom 1 . April 1933 an bis auf weiteres nur noch zu
erheben sind : Für ein Stück Rindvieh mit einem Lebendgewicht
von mehr als 699 bis 759 Kilogramm 24 Mark , für ein Stück
Rindvieh mit einem Lebendgewicht von mehr als 759 Kilo¬
gramm 26 Mark , die für Farren und Kühe festgesetzten Sätze
bleiben unverändert.

Allgemeines Schiichtverbot für Bade«
Der beauftragte Minister des Innern , Stellvertreter Köhler,

hat eine Verordnung über das Schlachten von Tieren erlasten,
die u . a . besagt : Alle zur Schlachtung bestimmten Tiere sind
beim Schlachten vor Beginn der Blutentziehung zu betäuben.

Nur rem seriWfaal
Hintze zu zwölf Zähren Zuchthaus verurteilt

Berlin . 24 März . Vas Schwurgericht verurteilte unter atem¬
loser Spannung des überfüllten Zuhörerraumes den Bankier
Wilhelm H' ntze entsprechend dem Anträge de» Staatsanwalt«
wegen Totschlag « an sein - r Frau der Kammersängerin Gertrud
vindrrnagel zu zwölf Zähren Zuchthaus und zehn Zahrea Ehr-
eerlujt . Der Angeklagte »ahm de» Spruch ruhig auf.

j Turnen. Solei und Evvrt
t Freundschaftsspiel Sport ». Altenfteig — Spielver . Freudeustadt
j Fußball. Das letzte Verbandsspiel Altensteig — Lieben-
r zell 6 : 1 , welches Liebenzell in Altensteig nur mit acht Mann

austrug , endete , wie das obige Resultat besagt , mit einem ool-
i len Erfolg für die erste Mannschaft des hiesigen Sportvereins,
i Bis zur Halbzeit zeigte die zahlenmäßig geschwächte Mannschaft
« des Gegners ein flottes Spiel , so daß Altensteia nur mit 2 :9 i«
! Vorteil lag . In der zweiten Hälfte des Spieles klappte es bei
s den Einheimischen bester und sie konnten noch weitere vier Tore
k erzielen , denen Liebenzell nur das verdiente Ehrentor entgegen-
> setzen konnte . Durch diesen Erfolg kommt die Altensteiger
j Mannschaft trotz der anfänglichen Mißerfolge , infolge des bef-
! seren TorveMltnisses an die dritte Stelle der Tabelle hinter
j Calw und Nagold , was dem derzeitigen Kräfteverhältnis in
z der ^ - Klaste entspricht.
! Für die Zeit bis zu den nächsten Verbandsspielen hat nu»

die Vereinsleitung Freundschaftsspiele mit Vereinen des
Schwarzwaldkreises abgeschlossen . Das erste dieser Spiele findet
am morgigen Sonntag gegen die spielstarke Reservemannschaft
des Kreisligavereins Sptelvereinigung Freudenstadt statt und
verspricht ein interessantes Treffen zu werden.

Die zweite Mannschaft und Jugendmannschaft spielen pege«
Mannschaften des Nachbarvereins „Union " Eöttelfingen . Evtl,
spielt nach der ersten Mannschaft die Alt -Herrenmannschaft
Freudenstadt gegen diejenige Altensteigs . — Unsere Sport¬
freunde bitten wir , auch unseren Freundschaftsspielen an de«
nächsten Sonntagen Interesse entgcgenzubringen und uns mit
zahlreichem Besuch zu erfreuen . ll . 8.

Handel und Verkehr
Getretv«

Berliner Produktenbörse vom 24. März . Weizen märt 1S7bis 199 Roggen mark 155— l57 Braugerste 172- 189. Futter-und InSuftriegerfte 163— 171 Haier märk . 121— 127 Weizen¬mehl 23 25- 27 19 . Roggenmehl 29 .75—22 79. Weizenkleie IB¬MS 9 , Roggenkleie 8 .75—9 Vik »oriaerbjen 2t- 21 kleine Soei-
seerbsen 19—21 Futtererbjen 23—25 RM . Allgemeine Ten¬
denz : unregelmäßig.

Wirtschaft
Zollerdöhungeu für Margarine . Margariuekiije und Kunst-

speissfett . Nach einer im Reichsanzeiger veröffentlichten Ver¬
ordnung wird der Zoll für Margarine usw . von 39 auf 7SRM . re Doppelzentner erhöbt der Zollsatz von 69 NM . nachdem Obertarif entfällt damit . Der Zoll für Margarinekäse usw.eriädrt gleichfalls eine Erhöhung von 39 auf 75 Reichsmark je
Doppelzentner . Der Zollsatz für Kunstsveisefett belrägt in Zu¬
kunft 75 RM . anstatt bisher 12 .59 RM . Die Verordnung trittmit dem 29. Mär , 1933 in Kraft.

Märkte
Freiburger Nutzviehmarkt vom 23. März . Zufuhr : 2 Farren.

Z3 Ochsen . 15 Küde 17 Kaldinnen und 8 R ' Nder. P . eise : Och¬
sen 229—199 . Kübe 159—359. Kalb 'innen 259 - 199 Rinder 198
dis 189 RM . Verkehr flau , verkauft kaum ein Drittel.

Vergleichsverfahren
Josef Manz , Tabakwarengroßhandlung und Möbelhandlung

in Buchau a . F.

Letzte Nachrichten
Der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände au den

Reichskanzler
Berlin . 24 . März . Namens des Arbeitsausschusses

Deutscher Verbände haben Gouverneur Dr . Schnee und Dr.
h . c . Han . Draeger ein Telegramm an den Reichskanzler
gerichtet , in dem sie dafür danken , daß der Kanzler an de»
Anfang des neuen Abschnittes der deutschen Politik und
Geschichte die Zurückweisung der Kriegsschuldfrage gestellt
habe.

Mehrere Waffenlager in Westfalen entdeckt
Hagen i . W ^ 24 . März . Durch das plötzliche Zugreife»

der Landjägerei im Verbindung mit Beamten der Hilfs¬
polizei im Walde von Meggen ( Kreis Olpe ) gelang es,
eine große Anzahl Waffen und eine Menge Munition z»
beschlagnahmen . Ferner förderten Haussuchungen bei An¬
gehörigen der KPD . weitere Waffen und Munition zu¬
tage . Die Untersuchung führte zur Festnahme von fünf
Personen , die der KPD . angehören . Sie haben bereits
ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Entwaffnung des Hermatschutzes im Chiemgau
j Rosenheim , 24 . März . Ein großer Trupp SA . als
l Hilsspolizei besetzte am Donnerstagabend unter Führung
! Traunsteiner Eendarmeriebeamter Aschau und nahm den,
! Führer des Heimatschutzes im Chiemgau , Forstmeister
s Jaeger , sowie dessen Unterführer in Schutzhaft . Etwa
: 60 Gewehre wurden beschlagnahmt . Die Festgenommene«
! wurden im Laufe der Nacht freigelassen.

j Gestorben
: Baiersbronn: Marie Rapp geb . Wein.

s Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altenstet»

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . La u k.

I wipk8Li >skk8snlni >'velunsI ln0ei'iloi»»si»om«llii8l>ls
j Oderingenieur suckt rur Alleinigen ssgbrikglion
' unci evt. guck OenerslveNrieb ftir seine rum v.
! (i . - pgtent gngemelclete
j Vollständig in sicti russmmenklsppdgre vock-

uncl ^ nlege - iftelter, im In- unä f^uslgncle konkur¬
renzlos , eine

» olrwsnLnksvi'Hi
Ls ksnclelt sick um einen gusee ^prockenen /Aa ^sen-
grtikel . Offerte unter dir. 277 sn ffie Qesckälrs-
steiie des Llsttes.

l



Weit, 4

Altenstelg -Stadt.
Durch Erlaß des Innenministeriums vom 23.

März 1933 ist

Bürgermeister Wzemnaler
bis auf weiteres

beurlaubt.
Zu frinem ehrenamtlichen kommissarischen Stell¬
vertreter ist Spa kasiendirektorWalz ernannt.
Derselbe wird in der Regel nachmittags auf dem
Rathaus zu sprechen sein.
Den 25. März 1933.

Bürgermeisteramt.

In äsnkbarer Lreuäe rsigen <i >v 6eburt einer ge
runclen

SN
^ tuciienrsi ^ uer uncl l

^rsu bliläe
biagoici . kerirkskrankenkauL

Bestellungen auf

EinlM - Eier
werden in unseren Verteilung--stellen entg 'gengenommen.

Konsum- u. Sparverein Nagold u. Ung.
Zur VerbesberunA äs8

Karlsnlillüens
empteuien vir

lopimu»
vungnsi»
Suoepodosov«
« s»
»sin»

-tucb in kleinen -Vlen§en erdältlick

d-- Veed S Liegier , MMelg
Pelekon 209

in reicker ^usvakl unä billiZst

d »einnolü »snsp.

W Uelerl preiswert «Le
U.stlokvr'sLdo UuotuirLvIcsrei
äUsostsig.

Altensteig-Dorf.
Eine junge , fehlerfreie

verbaust
Georg Lrnk.

Möbelfabrik sucht 20 bis
30 cdm

ZWlltzolz
größtenteils l8 mm

Angebote unter Nr. 279 an
die Geschäftsstelle des Dlatles

20 bis 25 Zentner

Kleehru
zirka 1.0 Zentner

Kornstroh
hat zu verkaufen
Wer sagt d. Geschäfts , d , Bl.

EchWarzwarder Ta,e »zeit„ ,

Wt.

IM
Srtsgruvpe
Altknsteig

Rr. 71

Sonntag , 26. Marz

über Wörnersberg — Edel-
wetler.

Abmarsch t Uhr beim Stadt-
garten.

Sportverein Altensteiz.
Ultgllocl ck. 8 ? . unlt l.-V.
Am Sonntag,

den 26 . März in
Altensteig

zieillkWl!!-
MI

Splelog . Freudenstadt Ref.
gegen Sports Aitenftelg I

Spielbeginn 3 Uhr.
F V . Union Göttel ' ingen l
gegen Lpor v . Altensteig U

Spielbeginn 1 Uhr.
Göltelfingen Juend gegen
Eportv . Aitenftelg Jugend

Spielbeginn 12 Uhr.

Lerneck , äea 24 . d4Lrr 1933.

I 'oäss-IVrlrslLS.

W r bitten um
Besuch.

zahlreichen

IMM
Preiswerte
Lcbcvrmitleli

AkjM « » M
i Pili M , Ui

Mszugsmkl,! oo
5 W . M. 1 .15

ff. Bro Mkül Pft>. 17 ^
Geiilijleuityklll PIS 36
Mlttatoiil Psg. 3S ^

kleiwllrePfs. 48
Svvvi'linudkli M 4L ^

Unser lieber Vater, (äroüvater unä Lckviegervater

Karl Hauser
ciurkte beule krük nack langem, sckverem beiäea im ^ lter von
66 äabren rur Iauger8ebnten Kake einZeken.

Om stille Peilnsbme bitten:
clie Kinäer lNarie Oötr Zed . blauser mit Qatten

Veronika äläusle §eb . Oiau8er mit Qatten, Stuttgart,
clie Linke! kösle , Orete uncl Karl.

Oie LeeräiZunZ kinäet am 8onnta§, clen 26 . lVlärr , nackm. 2 Okr 8tatt.

Mischkaffee lö vrozent 'g
'/- P!v. rs ^

KolüSittl z Tff. 88 ^
bro . nalurrrla Lfl. 38 ^
Margarine Psb . 34
Süße saftige SraMn

3 PiS . so ^
Blutomitgm Pld . 25 ^
Blum «Ml klüik 30^
Frischer W ''atM . l8^
llllv 5 Pcozeoi RavaUlE

Besenfeld.
Ein tüchtiges , fleißiges

Mlidchm
das in Haus- und Land-
wirischaft bewandert ist.
kann einlreten bei

Frau Frida ElMmann.

Aelteres . solides

zur selbständigen Besorgung
meiner Bierstube (in äh >. ^ -
Stellung möglichstschontätig
gewesen) gesucht.

Sotek „Volt", SlaaZW

Fahre am 2. April nach

Karlsruhe
über Pforzh in . Ad 'ahrt
6 '/ . Uhr. Ls sind noch einige
Plätze frei. Anmeldung er¬
beten bis 3l . Marc.
Kar ! Hechler. A teaSelg

ödere Stadl.
Kirchlich « Nachrichten.
Evangrlls her Gottesdienst
S . Lälare, 26. März , Vormit¬

tagsgottesdienst um lO Uhr
mit Predigt iib ?r 3oh . 6,
B. ! — 27 : Brot für alle.
Lied 47 , 430.

Nachher Kindergottesdienft.
Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre

mb den Löhnen. Emlussaag
des älteren Jahrgangs.

Nachm . 2 Uhr Gemetnschasts-
stunde.

Abends 8 Uhr Lich bildsr-
oortrag von Stadlpfarrer
F t sche r-Bern>ck tm Ge¬
meindehaus Uber Luther-
stälien mit BegrUßn ^g der
Konst - manden im Christi.
Verein junger Männer.

Am Dienstag abend um 8 Uhr
Bidelstunde im Luthe -saal.
Anschließend Versammlung
der Helferinnen.

Am Freitag abd. 8 U . Frauen-
abend im Luthe , saal.
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 26 . März , vor¬
mittags 9 '/2 Uhr Predigt
und heiliges Abendmahl
(Prediger 3 . Hert . r, Stutt¬
gart).

Vorm , l l UhrSonniagsschule.
Nachmittags 2 Uhr Zeugnis¬

oersammlung.
Abends 8 Uhr Missionsabend

mit M >ss -Aufführung.
Montag , 8 Uhr : Missions-

Dozar.
Mittwoch, 29 . Mär ; , abends

8 Uhr Bibel- und Gebets¬
oersammlung.

a. o. a. v. rwrsgi'uoos ..nsgvimsi ".
Oieute sbenä 8 Obi

kamiiiensvena
im » V^älllkosn " in Lern eck.

Xraktksbrer, Lreunäe unä QSnner8inä einZelzäen.
Oer Vor8tsnä.

Mteusteig

bringe mein gut sortiertes Lager in sämtlichen

Glas-, Porzellan- und Etelagut-
waren zu Geschenkzwecken

in empfehlende Erinnerung.

Lkr. BurMrd ft.

Oie neuen

Nnzikr -Lsrleir
in l3peten,1Vanck5pslin8lokken,
Oinci'U8tL 8inä einZLtrokken unä
empfiehlt 8olcke ru re§er LenütrunZ

pii. anmsi». anensieig

l

/^ocleme Vo ^ Zn^ iolle
deäruckte Ltokke in Voile, Xun8t8eiäe, Kattun
^evobene bunte 5tolke, veiös 8tokke
^nkertiZunA in Msck mackvoller ^ u8kübrunA in Kürre8ter
2eit.
l-3näkgu5§3rcjilieli . welö uncl bunt sd H1K . — . 12
8ctiejbenZ3räinen ä38 ? 33r ab IVlk. — .40
alle Zutaten , ?rsn8en, öoräen, kinge, Klammern U8v.

^eiulholcl ^ lienäieig
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